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Dies und das

Dies gelesen (in einem
Leitartikel, notabene): «Der Krieg
war schon immer der Vater aller
Gewinne.»

Und das gedacht: Für die Kinder,

die dran glauben müssen, ist
er immer ein Verlustgeschäft.

Kobold

Für alle Fälle
Ein Millionär liegt auf dem

Sterbebett und fragt den Pfarrer,
der neben ihm sitzt:

«Glauben Sie, dass ich meine
Seele retten kann, wenn ich den
Armen fünfundzwanzigtausend
Dollar vermache?»

«Garantieren kann ich es Ihnen
nicht», erwidert der Pfarrer.
«Aber den Versuch ist es wohl
wert.»

Dauernde Freundschaft
Marius und Olive trinken

miteinander ihren Aperitif.
«Man hat schon lange nichts

mehr von Escartefigue gehört»,
sagt Marius.

«Weisst du denn nicht»,
erwidert Olive, «der ist doch
gestorben.»

«Ach, das ist mir lieb», meint
Marius, «ich glaubte schon, er
sei bös mit mir.»

Guter Kauf
Es wird sehr viel getrunken.

Am nächsten Tag, ziemlich spät,
trifft man sich wieder.

«Schrecklich, so viel zu
trinken!», sagt Maurice. «Weisst du,
dass du gestern abend den Are
de Triomphe verkauft hast?»

«Nun und?» fragt Pierre. «Was
ist schon weiter dabei?»

«Was dabei ist?» stöhnt Maurice.

«Ich habe dir ihn
abgekauft!»

Briefe
«Ich lebe ausschliesslich von

meiner Feder.»
«Was schreiben Sie denn?»
«Briefe an meinen Vater, dass

er mir Geld schicken soll.»

Neues
Fosthote!

St,Moritz
Das ganze Jahr offen.
Das moderne, ruhige Haus im
Zentrum mit Fitness- und Spielraum,

Solarium.
Freie Sicht auf See und Berge.
Spezialitäten-Flestaurant.
Grosser Parkplatz. Bus-Verbindung

zum Bäder-Zentrum.

M. Spiess — P. Graber, dir.
Tel. 082 / 2 21 21 Telex 74430

doppelt geniessen
Unter Freunden wird alles geteilt:

die letzten Vorbereitungen
und der Genuss einer Marocaine Super

MAROCAINE
SUPER

die gute Cigarette
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